
 

 Vorlagen-Nummer: 2025/73 
  

Dienststelle: 73 FD Planung und Stadtentwicklung Bad Vilbel, 29.04.2025 
Sachbearbeiter / in: Herr Reitzmann  
Vorlage für: 
Magistrat 19.05.2025 
Ortsbeirat Gronau 21.05.2025 
Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 27.05.2025 
Stadtverordnetenversammlung 03.06.2025 

 
Betreff 
 

Bebauungsplan "Am Gronauer Bahnhof" in Bad Vilbel, Gemarkung Gronau, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
hier: Beschluss über die Billigung des Bebauungsplanentwurfes sowie die Durchführung der 
Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 
  
Sachverhalt / Begründung 
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Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans „Am Gronauer Bahnhof“ besitzt eine Größe von 4.072 m² 
(ca. 0,41 ha) und befindet sich im Süden des Stadtteils Gronau zwischen Berger Straße im Westen und 
Bachwiesenstraße im Osten. Im Süden bilden die Gleisanlagen der Niddertalbahn die Grenze des 
Geltungsbereiches. An der Nordflanke endet das Plangebiet an der südlichen Grenze der Flurstücke Nr. 26 und 
102/31. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes erfasst die vorgesehenen Baugrundstücke und die daran 
angrenzenden Straßenverkehrsflächen. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst neben den kurzen Straßenabschnitten einen Obstgarten 
sowie eine von Grünland und Baumgruppen geprägte Freifläche. Das Gebiet wird dreiseitig von einer 
Wohnbebauung aus Einzelhäusern und Mehrfamilienhäusern umgeben. Im Süden, jenseits der Bahnlinie 
schließen sich landwirtschaftlich und als Gärten genutzte Flächen an.   
 
Für die Flächen des Plangebietes existiert bislang kein Bebauungsplan. Die planungsrechtliche Zulässigkeit von 
Vorhaben richtet sich hier nach § 35 BauGB – Bauen im Außenbereich.  
 
Die Stadt Bad Vilbel verfolgt das Ziel, den Wohnungsmarkt in Bad Vilbel in einem preiswerten, bezahlbaren 
Segment zu stärken und ein Angebot für Menschen mit geringem und mittlerem Einkommen steuern zu können. 
Hierzu soll im Planungsgebiet eine Wohnbebauung mit Mehrfamilienhäusern entwickelt werden. Weiterhin soll ein 
Nahversorger sowie eine Arztpraxis im Plangebiet entstehen um mit diesen Funktionen eine wohnortnahe 
Nahversorgung und ärztliche Betreuung der kurzen Wege für die Bevölkerung im Stadtteil Gronau zu schaffen und 
zu fördern.  
 
 

 
Abbildung 1: Lage des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Am Gronauer Bahnhof“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Beschlussvorschlag 
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Die Stadtverordnetenversammlung billigt den Entwurf des Bebauungsplans " Am Gronauer Bahnhof " in der 
Fassung vom 13.03.2025 und beschließt die Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB 
sowie der berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB. Die Unterlagen 
werden im Internet veröffentlicht und zusätzlich öffentlich ausgelegt. 
   
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 
 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie)  Gesetzliche / vertragl. Leistung 

 
Haushaltsplan 
HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       
                  Kostenart       Kostenträger       

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 
 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 
 Deckung durch Budget  Folgekosten für zukünftige Jahre 

 
Ökologische und klimatische Auswirkungen: 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens werden die zu prüfenden Umweltbelange erfasst. Die Aufstellung des 
Bebauungsplans erfolgt im Vollverfahren u.a. mit Erstellung eines Umweltberichtes, einer Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung und eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages. Weiterhin wurden Gutachten zum 
Erschütterungs- und Schallschutz erarbeitet.  
 
Die aus den umweltbezogenen Fachgutachten resultierenden Maßnahmen finden im Rahmen der Erarbeitung des 
Bebauungsplans Berücksichtigung. Aus dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag resultieren u.a. Festsetzungen 
zur Vermeidung von Lichtverschmutzung, zum Vogelschutz an Glasfassaden, zur Vermeidung von Tötung und 
zur Schaffung von Nistplätzen. Zudem wird über grünordnerische Festsetzungen die Mindestbegründung des 
Plangebietes sichergestellt. Die grünordnerischen Festsetzungen zur Anpflanzung von Bäumen, der gärtnerischen 
Gestaltung von Grundstücksflächen und zur Dachbegrünung wirken sich u.a. positiv auf den lokalen 
Wasserhaushalt und das Kleinklima aus. Zudem erfolgt der naturschutzrechtliche Ausgleich nach 
Kompensationsverordnung über die Zuordnung von vorgreiflich umgesetzten Maßnahmen aus dem Ökokonto der 
Stadt Bad Vilbel.  
 
Die Lage des Plangebietes im Wirkraum der Niddertalbahn erfordert Vorgaben bzw. Maßnahmen zum 
Erschütterungsschutz und zum passiven Lärmschutz. Der Bebauungsplan enthält hierzu dezidierte 
Festsetzungen, mit denen die gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse im geplanten Allgemeinen Wohngebiet 
gewährleistet werden.  
 

 
 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter / Fachbereichsleiter)  (Dezernent ) 
 




